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£>a$ ©efteibemonopol

©anje S3etge bon papier
§at beê SRonopoIeê toegen

ïïïan bcbrudt, eê teifê betïtntnfdjt,
Setlê gelobt atë grofjen ©egen.

©anse Sßörterbüdjer b]at

SDîandjet SDîunî) barum gefprodjen.

ïïcandjet ©timme ift fogar
Set ©faftif 93anb gebtodjen.

Unb bodj nafrt bie ©tunbe, ba

©ê ju ißoben fällt ermattet,
Stomint ber îag beê 23oïfeë, bet

Saê entfräftetc beftattet.

Slïïdjt oermag ber greunbe SBaïï

ÏÏcefjt bie gluten abjubämmen,
Sie baê ÎDîonopoI bebrob'n,
Um eë ganj fjinmegjufdjroemmen.

©idjer finit cë unb mit ibm,
?fffo fjoffen toir bie greife!
SRbge eë in ©Ijten tulj'n
9ïad) ber unfreitoiff'gen Steife!

Sßenn ber Staat ben Kaufmann fpieft,

$eigt baê S3ofï fid) meift berbtoffen.

$ebeê ftaattietje ©efdjäft

ft\t mit 3Jîifjgunft ïïbergoffen.

Die Reliquien von Thoiry B. JBaumkrger

ftn ber 9regel tjat eë Sftedjt,

SBeit ber ©taat nidjt febr betoegfidj,

Unb ein Kaufmann mufj fidj brefj'n,
Senn baë Seben änbert täglidj.

Sarum ift bon born fymin
geinb man aïïen ÜDconopofen,

.§at bie SJÎenge nur ben SBunfdj:

ÏÏÏôge fic ber îeufef fjofen!

sDîûfjt eudj brum in SBort unb ©djrift
Sänger nidjt um einen Traufen,
Sem bie innerfte Statur

ftety gebietet, abjubanfen.

©ebt bie lebte ©fjte itjm,
©in S3egrâ6niê, frei bon £>affe,

Äeljtt cë jetjt jum Stand jurüd,
Stid begleitet bon ber SJcaffe!' me

*

£)er SMerialifr
3ßrinjipientreu auf ber ©rben

baê ift ioofjf ber SJcateriafift.

SBeit itjm fein ganjeê SBerben

Sîut im ©elbfad betanfert ift.
$>an& îDîuggli

Z Vit IV H.
Grand-Café de laTerrasse

Täglich 2 Konzerte. / Kapelle L. Helbling.

Bellevue-Bar
jeden Abend Konzert.
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£)b ba« alleê fein rotte» roaê übrig bleibt?"

ßieber hebelfpalter!
ftd) tjabe toieber einmal bie ©tfab»

rung gemadjt, bafj bie lanbfcfjaftttcljen

gübrer" unferer 33etfel)têbeteine
einfadj ju fompfijiett abgefafjt finb. ftn
©anbtia ftiefj idj in einer Dfteria auf
einen, ber fafj bor feinem fjafben

giaëco ©fjianti unb ftarrte tieffinnig
in ben leiten gübrer für Sugano unb

Umgebung", ben er bor fidj liegen
fjatte. SJtandjmaf blätterte er audj

einige Seiten um, toeubete aber im»

mer mieber jurüd auf biefelbe Stelle,

feufjte betjtoeifeft, fafj nacfjbenfftctj jum
genfler fjinauê furj, er fdjien in
tiefer Ungetoifjfjeit über irgenb etroaë

ju fdjroeben.

Sdjücfjfid) roenbet er fid) an mid),

bergetoiffert fid) etft, ob td) beutfdj

fpredje unb ftägt bann, ob idj ifjm bief»

feidjt Sfuëfunft geben fönne. Sefjen
Sie, fjiet fjeifjt eê im gütjtet: ,Umgc»

bung bon ©anbtia, fûnftigeê Scatut»

fdjntjgebiet. 9Jiittelmeer=gfota'. Stbet

inciter ift nidjtê angegeben, ftà) meifj

gat nidjt, too baê ju fudjen ift: SJÎittel»

nteet»gfota, unb mödjte bocb Seïne Vm-

gefjen, benn baê mufj getoifj audj intet»

effant fein. Set güfjtet ift fonft fefjt
gut, abet getabe batübet fdjtoeigt et fidj
boüftänbig auë. Unb niemanb fjat mit
bië je|t fagen fönnen, too baë Sing
liegt ."

Seibet fonnte icfj ifjm auefj nicfjt auf
bie Spitt fjeffeu. mUxi0

*
SJÎein gteunb uub icfj fpajieteu auf

bem 33oufebatb beë Qtafienê" in 5ßa»

tië. Sa bemetfe idj mitten im eifrig-
ften ©efprädj bot unb am SSoben eine

fraujöfifdjc SJtUfionennote. Sîatûtfidj
loiff icfj fie fofott anffjebctt. SJceia

gteunb abet b]ält mtd) erfdjtodcu am

Sfetmcf feft, fobafj icfj midj nicfjt bütfeu

fann. SBir gefjen toeiter. ftà) frage ifjn,
roarum et mit betbieten looffte, bie

33anfnote aufjufjeben. ftà) rooffte Sidj
nut bot Sdjäben betoafjten, fagte cr

mit bebeutungêboffem Säcfjefn, icf) fjabe

(cfitfjin aucf) eine aufgeboben; ba ift
mit binten an bet .'pofe ein Änopf ab»

gefptungen, unb afê icf) loieber einen

anuäf)en lief?, f)at ct jtoei SJiilfionen

gefoftet.
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Das Getreidemonopol

Ganze Berge von Papier
Hat des Monopoles wegen

Man bedruckt, es teils verwünscht,

Teils gelobt als großen Segen.

Ganze Wörterbücher hat

Mancher Mund darum gesprochen.

Mancher Stimme ist sogar

Der Elastik Band gebrochen.

Und doch naht die Stunde, da

Es zu Boden fällt ermattet,
Komint der Tag des Volkes, der

Das entkräftete bestattet.

Nicht vermag dcr Freunde Wall
Mehr die Fluten abzudämmen,
Die Oas Monopol bedroh'n,
Um es ganz hinwegzuschwemmen.

Sicher siukt es und mit ihm,
Also hoffen wir die Preise!

Möge es in Ehren ruh'n
Nach der unfreiwilligen Reise!

Wenn der Staat den Kaufmann spielt,

Zeigt das Volk sich meist verdrossen.

Jedes staatliche Geschäft

Ist mit Mißgunst übergössen.

Oie lìeiihuien von ^Iioirv V, Baumberger

In der Regel hat es Recht,

Weil der Staat nicht sehr beweglich,

Und ein Kaufmann muß sich dreh'n,
Denn das Leben ändert täglich.

Darum ist von vorn herein

Feind man allen MonoPolen,

Hat die Menge nur den Wunsch:

Möge sie der Teufel holen!

Müht euch drnm in Wort nnd Schrift
Länger nicht nm einen Kranken,
Dem die innerste Natur
Jetzt gebietet, abzudanken.

Gebt die letzte Ehre ihm,
Ein Begräbnis, frei von Hasse,

Kehrt es jetzt znm Staub znrück,

Still begleitet von der Masse!' ^o«

Der Materialist

Prinzipientreu auf der Erden

das ist wohl der Materialist.
Weil ihm sein ganzes Werden

Nur im Geldsack verankert ist.
Hans Muggli

5 r/vi /l.
(ìrsnâ <^âtè âe ìâserrasse

ràxlick 2 Konzerte. <- «Spelle rjelblinx.

jecien àdenâ Konzert. 197

Ob das alles sein wirb was übrig bleibt?"

Lieber Nebelspalter!
Ich habe wieder eiumal die Erfahrung

gemacht, daß die landschaftlichen

Führer" unserer Verkehrsvereine
einfach zn kompliziert abgefaßt sind. Jn
Gandria stieß ich in einer Osteria auf
einen, der saß vor seinem halben

Fiasco Chianti und starrte tiessinnig
in den Nenen Führer fiir Lugano und

Umgebung", den er vvr sich liegen

hatte. Manchmal blätterte er auch

einige Seiten um, wendete aber

immer wieder zurück auf dieselbe Stelle,
seufzte verzweifelt, sah nachdenklich zum

Fenster hinaus kurz, er schien in
tiefer Ungewißheit über irgend etwas

zu schweben.

Schließlich wendet er sich an mich,

vergewissert sich erst, vb ich deutsch

spreche und frägt dann, ob ich ihm
vielleicht Auskunft geben könne. Sehen
Sie, hier heißt es im Führer: Umgebung

von Gandria, künftiges
Naturschutzgebiet. Mittelmeer-Flora'. Aber

wcitcr ist nichts angegeben. Jch weiß

gar nicht, wo das zn suchen ist:
Mittelmeer-Flora, und möchte doch gerne hin¬

gehen, denn das muß gewiß auch

interessant sein. Der Führer ist sonst sehr

gilt, aber gerade darüber schweigt er sich

vollständig ails. Und niemand hat mir
bis jetzt sagen können, wo das Ding
liegt ."

Leider konnte ich ihm auch nicht auf
die Spur helfen.

»

Mein Freund und ich spazieren auf
dem Boulevard des Italiens" in Paris.

Da bemerke ich mitten im eifrig
sten Gespräch vor und am Boden eine

französische Millionennote. Natürlich
will ich sie sofort aufheben. Mein
Freund aber hält mich erschrocken am

Aermel sest, sodaß ich mich nicht bückcn

kann. Wir gehen weiter. Jch srage ih»,
warum er mir verbieten wollte, die

Banknote aufzuheben. Jch wollte Dich

nur vor Schaden bewahren, sagte er

mit bedeutungsvollem Lächeln, ich habc

letzthin auch cinc aufgehoben; da ist

mir hinten an der Hose ein Knopf
abgesprungen, und als ich wieder einen

annähen ließ, hat er zwei Millionen
gekostet.
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